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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Rispenseggen-Erlenbruch; Wasserlinsen-Sumpfseggen-Erlenbruch; Wasserlinsen-Rohrkolbenröhricht;
Wasserlinsen-Wasserschlauch-Rispenseggenried; Wasserlinsen-Grauweidengebüsch; Wasserlinsen-Froschbiss-Schilfröhricht;
Kiefern-Feldgehölz
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weitere Codes: VQR: 1%
weitere Vegetationseinheiten: Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen, Igelkolben-Röhricht, seggenreiche Schwimmtorfmoos-Wollgrasflur, 
Waldsimsen-Quellried

Ca. 1,5km südwestlich von Goldenbaum entwickelte sich im mittleren Teil des Schwarzen Seebruchs nach Wiedervernässung ein 
durchströmtes, hoch überstautes Reichmoor. Der Zufluss zum Schwarzen Seebruch erfolgt aus den Landwirtschaftsflächen um Goldenbaum 
über einen offensichtlich teils verrohrten Graben durch das nordöstlich angrenzende Waldgebiet. Der hochgestaute Abfluss erfolgt durch die 
Ackerflächen in Richtung Lutowsee. Mit dem Zufluss nährstoffreichen Wassers entwickelten sich innerhalb des durchflossenen mittleren 
Teils des Seebruchs ein Mosaik aus Wasserlinsen-Erlenbrüchern, Wasserlinsen-Rohrkolbenröhrichten, Wasserlinsen-Wasserschlauch-
Rispenseggenrieden und  Wasserlinsen-Schilfröhrichten. Im Norden sind v.a. Wasserlinsen-Grauweidengebüsche und Übergangsstadien zu 
den Sauer-Zwischenmooren mit Schwimmtorfmoos-Wollgrasfluren anzutreffen. Kleinflächig treten auch Quellfuren mit Waldssimse auf. Mittig 
im Biotop liegt eine mineralische Durchragung, die als Feldgehölz in den Biotop integriert wurde. Im Westen grenzt kleinflächig Acker und 
Grünland unmittelbar an den Biotop, ansonetn wird der Biotop von Kiefernforsten, Laubmischwaldbeständen und Sauer-Armmorren 
umgeben. Eine Nährstoffreduzierung ließe sich durch eine Verkleinerung bzw. Sanierung des Einzugsgebietes und Einrichtung von 
Randstreifen zur direkt angrenzenden Ackernutzung bewirken.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-122 - 4024, Biotopname: eutropher Ried-, Röhricht-, Burchwaldkomplex im schwarzen Seebruch südwestlich Goldenbaum

Lemna minor Alnus glutinosa

Hydrocharis morsus-ranae Salix cinerea Juncus effusus Typha latifolia
Carex panicea Hottonia palustris Utricularia vulgaris

Phragmites australis Betula pendula Salix aurita Populus tremula
Pinus sylvestris Solanum dulcamara Carex elongata Carex canescens
Riccia fluitans Ricciocarpos natans Carex elata Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Glyceria fluitans Lycopus europaeus Sparganium erectum
Bidens cernua Molinia caerulea Vaccinium myrtillus Rubus idaeus
Frangula alnus Fagus sylvatica Oxalis acetosella Circaea lutetiana
Lysimachia vulgaris Epilobium palustre Iris pseudacorus Carex pseudocyperus
Eriophorum vaginatum Eriophorum angustifolium Carex rostrata Calla palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rorippa amphibia Carex acutiformis Scirpus sylvaticus


